
 

 

 

Mit der starken Kiste am Ranna-See 

Am Wochenende vom 19.02. bis 21.02.2016 ging es für 42 Schneehasen der Diözese Regensburg wieder 
zu unserem alljährlichen Winterausflug in das Hüttenlager am Rannasee. Leider gab es dieses Jahr keinen 
Schnee, aber davon lässt sich die Malteser Jugend natürlich den Spaß nicht verderben. Das Wochenende 
stand unter dem Motto „Kinder stärken“ und wurde vom DJFK Regensburg  mit Hilfe der „starken Kiste“ 
vorbereitet. 

Aber was ist die starke Kiste? Es geht darum, Kinder zu befähigen sich 
gegen jede Form von Missständen oder Gewalt zu wehren und diese 
anzeigen zu können, sei es im Umgang miteinander in der Gruppe, in der 
Klasse, im Internet oder Zuhause. Ziel ist es unseren Gruppenleiter/innen 
etwas mitzugeben, dass es ihnen leichter macht ihren Gruppenkindern und 
Jugendlichen spielerisch und methodisch zu zeigen, was richtig und was 
falsch ist, was gute und was schlechte Gefühle sind. Daher haben wir 
erarbeitet, wie wir unseren Kindern, Jugendlichen und Gruppenleiter/innen 
helfen können sich oder andere zu „stärken“. Alle Hilfsmittel rund um die 
Rechte der Kinder sind hier in einer Kiste gesammelt. 

Am Freitagabend lernten sich die Kinder zunächst 
durch ein Bingo genauer kennen – schon witzig wer die 
besten Grimassen aus der Gruppe schneiden kann 
oder wer gerne einmal für eine Zeit im Ausland leben 
möchte. Danach starteten wir direkt mit unserem 
Thema „Kinderrechte“, deshalb durften die Kinder uns 
zunächst mit Hilfe eines Wunschbaumes zeigen wie sie 
sich das Wochenende vorstellen. Anschließend kam 
der DJFK in den Einsatz und erklärte einige 
Kinderrechte genauer, um die sich das Wochenende 
dreht.  

Am Samstag starteten alle gut gelaunt nach einem 
ausgewogenen Frühstück (Danke an das Küchenteam!) 
in unseren Workshop. Die einzelnen Gruppen 

durchliefen verschiedene Stationen in denen sie sich mit den Kinderrechten stärker vertraut machten, wie 
beispielsweise beim Memory und Tabu. Auch der Spaß kam mit Spielestationen nicht zu kurz. So konnten 
sich die Kids bei einem Eisschollenrennen sowie beim Ballon rasieren austoben.  

Nach dem Mittagessen wurde es wieder etwas besinnlicher mit dem basteln von Papiertüten-Ich´s.
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Die Papiertüte sollte auf der Außenseite so gestaltet werden, dass sie das jeweilige Kind  darstellt mit all den 
Sachen, das es gut kann, die es stark sein lassen und die den anderen zeigen „Das bin ICH“. Für die 
Innenseite sollten sich die Kinder überlegen, was sie ausmacht und was sich bei ihnen im „Inneren“ 
versteckt. Etwas, was sie nicht so gerne anderen zeigen, oder auch etwas, was ihnen nicht so leicht fällt zu 
tun … „Das bin ich auch!“  

Die besinnliche Phase wurde mit einem Gottesdienst, der von unserem Diözesanjugendseelsorger Herr 
Thomas Helm gehalten wurde, abgeschlossen. Den Abend ließen wir gemütlich mit verschiedenen Spielen 
und Gesang am Lagerfeuer sowie mit Lumumba ausklingen.  

Nach dem Aufräumen traten wir am Sonntagmorgen auch schon wieder die Heimreise an. Es war wie jedes 
Jahr ein unvergesslicher Rannasee – danke an alle die mitgewirkt haben! 
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Diözesanjugendversammlung 

Rund 25 Delegierte und Gäste konnte Diözesanjugendsprecher Andreas Fischer zur diesjährigen 
Diözesanjugendversammlung (DJV) am 17.04.2016 begrüßen.  

Der Tag begann mit einem Gottesdienst, den Diözesanjugendpfarrer Thomas Helm gestaltete. Dabei drehte 
sich alles um das Bild des guten Hirten.  
Diözesanleiter Dr. Rainer Tichy begrüßte die Teilnehmer der Versammlung und lobte ihr Engagement für die 
Malteser Jugend. Anschließend blickten die Delegierten und Gäste auf vergangene Veranstaltungen zurück. 
Faschingsball, Rannasee und erst vor kurzem der Gruppenleiterausflug nach Prag.  

Dann stand ein besonderer Punkt auf der 
Tagesordnung. Susanne Dirscherl seit 2009 
Diözesanjugendreferentin wechselt von der 
Malteser Jugend in den Bereich Soziales 
Ehrenamt/Flüchtlingshilfe.  
Dem Diözesanjugendführungskreis (DJFK) 
war es ein großes Anliegen sich in diesem 
R a h m e n a n g e m e s s e n v o n i h r z u 
verabschieden. Neben einer Dankeskarte 
und einem Blumenstrauß, hatten die 
Jugendlichen ein großes Transparent 
gestaltet, auf dem alle Kinder und 
Jugendlichen aus den Malteser Jugend 
G l i e d e r u n g e n i h r e H a n d a b d r ü c k e 
hinterlassen hatten.  
 
"Ich hatte eine tolle Zeit, gerade wenn ich die Bilder sehe, werde ich ein bisschen wehmütig. Aber gerade in 
der Jugendarbeit ist es wichtig nach einer gewissen Zeit Platz für jemand Neuen zu machen, der mit neuen, 
frischen Ideen die Arbeit angeht." so Dirscherl.  

Das war die Überleitung zur neuen Jugendreferentin Michaela Zwerger, die seit Anfang April bei den 
Maltesern in Regensburg ist. Sie wurde im Rahmen der DJV ganz offiziell begrüßt. "Ich freue mich sehr auf 
die Zusammenarbeit mit Euch und dass wir zusammen bei der Malteser Jugend Regensburg etwas 
bewegen."  

Nun ging es an die Neuwahlen. Die 
Delegierten wählten Dominik Ilg 
(Niederaichbach) zum neuen 
Diözesanjugendsprecher, Andrea 
Böl lmann (Burgweint ing) und 
Andreas Fischer (Grafentraubach/
O b e r d e g g e n b a c h ) z u d e n 
s t e l l v e r t r e t e n d e n 
Diözesanjugendsprechern sowie 
Ursual Treintl (Grafentraubach/
Oberdeggenbach) und Bianca Oliva 
Peña (Burgweint ing) zu den 
Diözesanjugendvertreterinnen. 
Michael Asanger schied aus dem 
DJFK aus. Er wurde von Dr. Rainer 
Tichy mit einem kleinen Geschenk 
verabschiedet.  
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Neue Diözesanreferentin für Jugend und Schule - Michaela Zwerger stellt sich vor 

Hallo liebe Malteser und Malteserinnen!  
Seit Anfang April bin ich die neue Diözesanreferentin für Jugend und Schule. Wer ist jetzt aber "ich"?  

Mein Name ist Michaela Zwerger, Sozialpädagogin, Ergotherapeutin, Coach für interkulturelle Jugendarbeit, 
komme ursprünglich aus Niederbayern, habe in Unterfranken studiert und wohne jetzt in der Oberpfalz.  
Nach der Schule habe ich eine Ausbildung zur Ergotherapeutin gemacht und als solche zwei Jahre im 
Cabrini Zentrum Offenstetten gearbeitet. 2010 habe ich dann nochmal die Schulbank bzw. die Hörsaalbank 
in Würzburg gedrückt und soziale Arbeit studiert. Während meines Studiums habe ich beim Stadtjugendring 
Würzburg gearbeitet. Dort habe ich für das Projekt „Jule – Jugendarbeit und Schule“ Aktionstage an Schulen 
organisiert und war für EHRfinder (ein Projekt zur Ehrenamtsgewinnung) zuständig.  

Die Arbeit mit den Verbänden, Vereinen und v.a. deren Ehrenamtlichen hat mir so großen Spaß gemacht, 
dass schnell klar war, wohin es beruflich gehen soll – nämlich in die verbandliche Jugendarbeit. Nach einem 
Abstecher als sozialpädagogische Betreuung in einer Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme, habe ich 
zuletzt in Regensburg als Bildungsreferentin beim Diözesanverband der CAJ (Christliche Arbeiterjugend) 
Regensburg und in Straubing an der Katholischen Jugendstelle als kirchliche Jugendreferentin gearbeitet.  

Warum ich mich bei den Maltesern beworben habe?  

Nun zum einen haben mich die beiden Bereiche Jugendarbeit und Schule während meines 
Bachelorpraktikums schon beschäftigt und von daher sehr angesprochen. Ich bin der Meinung, dass sie viel 
von einander profitieren können und in Zukunft vielleicht sogar müssen. Zum anderen habe ich während 
meines Studiums meine Leidenschaft für die verbandliche Jugendarbeit (wieder)entdeckt und wollte 
unbedingt in diesem Bereich arbeiten. Zu alldem kam noch, dass ich während meiner Ausbildung neben 
einer Malteserin saß. Die brannte für die Malteser Jugend und versprühte solch eine Begeisterung, die mich 
schon damals – als die verbandliche Jugendarbeit beruflich noch überhaupt kein Thema war – unheimlich 
fasziniert hat und die mir offensichtlich in Erinnerung geblieben ist. :)   
Inzwischen durfte ich schon den Diözesanjugendführungskreis und weitere engagierte MalterserInnen 
kennenlernen.  
Und deswegen bleibt mir nur noch zu sagen: „Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Euch, viele 
persönliche Begegnungen und tolle Aktionen! In Regensburg glaub ich geht so einiges.“ 
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Malteser Jugend Regensburg goes social media - Jetzt auch auf Facebook zu finden 

Malteser Jugend Regensburg jetzt auch auf Facebook zu finden 

Seit Mai gibt es die Malteser Jugend Regensburg auch bei Facebook. Like unsere Seite und bleib auf dem 
Laufenden, was sich in den Gliederungen oder auf Diözesanebene alles tut.  
facebook.de/malteserjugendregensburg 

http://www.facebook.de/malteserjugendregensburg
http://www.facebook.de/malteserjugendregensburg
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Tagesausflug Riedenburg 

Mit den Maltesern hoch hinaus hieß es am 04.06.2016 als sich 
35 Malteserjugendliche aus der ganzen Diözese Regensburg auf 
den Weg nach Riedenburg machten. Nach der Ankunft auf der 
Rosenburg wurde erst einmal das Burgmuseum erkundet. In den 
Räumen der Rosenburg erwarteten die Kinder und Jugendlichen 
ehemalige Wild- und Raubtiere des Altmühltals, Ausstattung für 
Falkner aus vielen verschiedenen Ländern und natürlich viele 
verschiedene Greifvögel. Die wurden im Anschluss bei einem 
Rundgang über den Schlosshof auch noch live und in Farbe 
bestaunt. Im Anschluss daran hieß es bei der Greifvogelflugshow 
Nerven bewahren, wenn die mächtigen Könige der Lüfte nur 
äußerst knapp über die Köpfe der Zuschauer hinweg flogen. Der 
ein oder andere erschreckte Aufschrei ließ da nicht lange auf sich 
warten. Während die Vögel in der Luft ihre Runden drehten und 
ihre Flugkünste vorführten, erklärte ein erfahrener Falkner die 
Besonderheiten der verschiedenen Arten, dass der ein oder andere 
Geier gerne weitere Bahnen dreht und dann in Dänemark erst 
wieder aufgefunden wird, welche Vögel sich im Luftraum vertragen 
und warum die Vögel im Schlosshof so kurz angebunden sind.  

Den Nachmittag verbrachte die Malteser Jugend auf dem Gelände 
des AltmühlBOB. Neben wilden und weniger wilden Fahrten auf der 
Sommerrodelbahn, dem Flying Fox oder im Hurricane, blieb auch 
genügend Zeit um miteinander gemütlich zu Ratschen und sich 
gliederungsübergreifend besser kennenzulernen.  
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Zeltlager 

Am vorletzten Juliwochenende 2016 war es soweit. Das Zeltlager sollte aus dem Dornröschenschlaf erweckt 
werden. Leider hat uns das Wetter dazu gezwungen die Zelte dann doch zu Hause zu lassen und kurzfristig 
Unterschlupf im Jugendtagungshaus Geiselhöring zu suchen. 

Der guten Laune der 32 Teilnehmer hat das aber 
nicht geschadet. Nach dem Kennenlernen, 
organisatorischen Absprachen und dem Zimmer 
beziehen ging es hinaus in den Garten. Dort 
erwartete die Kinder und Jugendlichen eine 
Abkühlung, die die Gruppenleiter vorbereitet hatten– 
noch her rsch ten sch l ieß l i ch sommer l i che 
Temperaturen. Auch die sieben Jugendlichen aus der 
OBA Straubing mischten bei der Wasserschlacht 
kräftig mit. Trocken war am Ende niemand mehr. 
Zum Glück war bis zum nächsten Highlight noch ein 
wenig Zeit für eine Umziehpause oder sich in der 
Sonne trocknen zu lassen. 

Dann hieß es aber ab in die Bumperz! Michi von Bubble Football Bayern erklärte kurz die Regeln und dann 
wurde gespielt – vier gegen vier. Fußball wie man es kennt, nur dass die Spieler in großen, aufblasbaren, 
durchsichtigen Bällen stecken. Das machte es dann doch schwieriger Tore zu treffen als beim „normalen“ 
Fußball, aber auch lustiger anzusehen. Bei dieser Sportart macht selbst das Zuschauen einen riesen Spaß! 

Und genau davon ließen sich selbst anfängliche 
Skeptiker anstecken und schlüpften dann doch selbst 
in die Bumperz, um eine Runde Bubble Football mit 
zu spielen. 

Nach dem gemeinsamen Gril len stand das 
Chaosspiel auf dem Programm. Die Kinder und 
Jugendlichen suchten das ganze Haus nach den 
richtigen Zahlen ab und erfüllten im Anschluss die 
dazugehörige Aufgabe. Um nach einem solch 
actiongeladenen Tag vorm Zubettgehen etwas zur 
Ruhe zu kommen, trafen sich Kinder, Jugendliche, 
Gruppenleiter und Küchenteam im großen Saal zu 
einem gemeinsamen Tagesabschluss. Michaela 
Zwerger lud die Teilnehmer dazu ein, ein Mandala 

aus Wattestäbchen zu bauen. „Dieses Mandala konnte nur so werden, weil ihr daran mitgebaut habt. Weil ihr 
da seid und weil ihr eure ganz eigenen Fähigkeiten, Ideen und eure Können mitbringt.“ Dann wurde das 
Licht ausgeschaltet und das Mandala leuchtete in der Dunkelheit. Zum Abschluss durften die Kinder die 
Leuchtwattestäbchen mit dem Tuch noch in die Luft werfen. Lauter kleine leuchtende Punkte flogen durch 
die Dunkelheit. Nach solch einem ereignisreichen 
Tag 1, kehrte auf den Zimmern schnell Ruhe ein. 

Am Sonntag wurden nach dem Frühstück noch 
Tetrapacks zu kleinen Geldbörsen upgecycelt und es 
startete eine zweite Runde des Chaosspiels mit 
etwas mehr Energie als am Abend zuvor.  Nach dem 
Mittagessen halfen alle zusammen und packten 
Kisten, kehrten die Zimmer und Räume und luden 
Gepäck und Material in die Autos. 
Dann hieß es auch schon wieder Abschied nehmen. 
Schön wars und bis zum nächsten Jahr – dann 
hoffentlich tatsächlich in Zelten.  
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Logowettbewerb 

#durchnichtszustoppen 
Wir, die Malteser Jugend in Regensburg sind durch nichts zu stoppen. Auch nicht durch ein schlecht 
druckbares Logo. Deshalb brauchen wir für unsere Polos und Sweatshirts ein neues Rückenlogo.  
 
Hier kommt Ihr ins Spiel! Eure Kreativität ist auch kaum zu stoppen? Sehr gut, dann lasst ihr freien Lauf und 
entwerft ein neues Logo.  

Das sollte das neue Logo haben: 

• Der Spruch „Durch nichts zu stoppen“ sollte in das neue Logo integriert werden oder dazu passen. 
• Dein Logo soll für die Druckerei geeignet sein. Achte also auf einfache Figuren und klare Linien! 
• Keine farbigen Logos. Schwarz/weiß lässt sich besser auf T-Shirts drucken. 

Das solltest du beachten: 

• Du bist Mitglied bei den Maltesern in Regensburg. 
• Du kannst allein oder mit deiner Gruppe teilnehmen. 
• Das Logo stammt von dir und gehört niemand anderem. 
• Einsendeschluss ist der 10.10.2016 
• Es nehmen nur Logos an der Verlosung teil, die rechtzeitig per Post an Malteser Jugend   
 Regensburg,  Am Singrün 1, 93047 Regensburg oder per Mail an  
 djfk@malteserjugend-regensburg.de geschickt  wurden. 

Natürlich gibt es auch etwas zu gewinnen.  
1. Preis: 100€ Gutschein von fahrtenbedarf.de  
2. Preis: 50€ Gutschein von fahrtenbedarf.de 
3. Preis: 25€ Gutschein von fahrtenbedarf.de 

 
Wir freuen uns, wenn du dein Logo vorab schon auf unserer Facebookseite mit dem Hashtag 
#durchnichtszustoppen postest. 

mailto:djfk@malteserjugend-regensburg.de
mailto:djfk@malteserjugend-regensburg.de

